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Verteiler: BM / RM / AL 1 / 2 /FBL 10 / FBL 11 / FB 20 / FB 21 / FB 22 / VZ  

Niederschrift 
 
über die 8. öffentliche Sitzung des Schul-, Jugend- und Sozialausschusses der Stadt 
Schortens 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Sitzungstag: 
 

Donnerstag, 17.04.2008 

Sitzungsort: 
 

Bürgerhaus Schortens, Weserstraße 1 

Sitzungsdauer: 
 

17:00 Uhr bis 17:40 Uhr 

 
Anwesend sind: 
  
Ausschussvorsitzende/r Susanne Riemer 
  
Ausschussmitglieder Axel Homfeldt 
  Helena Kathmann 
  Heinz Knefelkamp 
 Peter Eggerichs 
  Gerhard Ratzel 
  Mike Schauderna 
  Henrik Ufken 
  Doris Wolken 
  
ber. Ausschussmitglieder Falk Janßen 
  Lars Schröder 
  Florian Janssen 
  
Von der Verwaltung 
nehmen teil: 

 
Bürgermeister Gerhard Böhling 

  Frau StD Anja Müller 
  VA Lockowandt 
 
Tagesordnung: 
 
 1. Eröffnung der Sitzung   
  
 Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung. 

 
 2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit   
  
 Die Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit 

fest. 
 

 3. Feststellung der Tagesordnung   
  
 Die Vorsitzende stellt die Tagesordnung fest. 

 
 4. Genehmigung der Niederschrift vom  07. 02. 2008 - öffentlicher Teil   
  
 Die Niederschrift wird genehmigt. 



 
 5. Einwohnerfragestunde   
  
 Es werden keine Anfragen gestellt. 

 
 6. Situation Spielplatz Hasenweide  SV-Nr. 06/0216 
  
 StD Müller erläutert die Spielplatzsituation Hasenweide ausführlich. Sie 

betont, dass mit den beteiligten Anwohnern des Spielplatzes die Verände-
rungen besprochen und diese Lösung als gut befunden wurde. 
 
Der Verwaltungsausschuss möge beschließen: 
 
Es wird vorgeschlagen, von einer Verkleinerung des Spielplatzes abzuse-
hen, aber den Ballspielbereich kurzfristig umzugestalten. Die an zwei ge-
genüberliegenden Seiten stehenden Tore (inkl. Ballfangzäune) werden 
abgebaut. Da es sich hier um keinen Bolzplatz im rechtlichen Sinne han-
delt, wird nur ein Tor (mit Ballfangzaun) vor der mittig liegenden Böschung 
aufgestellt. 
 

 7. Spielplatz Postweg  SV-Nr. 06//0312 
  
 StD Müller beschreibt die Situation auf dem Wendehammer des Postwegs. 

Sie führt aus, dass es keinerlei Verpflichtungen seitens der Stadt gibt, z. B. 
durch Aufstellen eines Zaunes dies zu ändern. Eine Heranziehung der 
deutschen Bundesbahn wird in dieser Angelegenheit auch nicht gesehen. 
 
RM Homfeldt erklärt, dass die Stadt Schortens eine sehr bürgernahe und 
kinderfreundliche Kommune ist. Kinder und Jugendliche liegen allen sehr 
am Herzen. Es sollte nicht darauf abgezielt werden, was vorgeschrieben ist 
oder nicht. Hier muss gehandelt werden, bevor wirklich noch etwas pas-
siert. Dieses erhebt er zum Antrag. 
 
RM Ufken befürwortet ein entsprechendes Handeln, da dieses seine Frak-
tion ebenfalls vorschlagen wollte und regt an, bei der Errichtung des Zau-
nes die Jugendwerkstatt mit einzubeziehen. 
 
Der Verwaltungsausschuss möge beschließen: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, eine Absperrung im Bereich des Postwe-
ges zur Bahnlinie herzustellen. Dies soll mit Bordmitteln in Form eines 
Zauns erfolgen. Auch eine Zusammenarbeit mit der Jugendwerkstatt sollte 
in Betracht gezogen werden. 
 

 8. Jahreshauptkontrolle der Spielplätze 2008  SV-Nr. 06//0313 
  
 VA Thiemann erläutert die Anlage und erklärt das weitere Vorgehen. Er hat 

für die Kinderspielplätze ein Kataster entwickelt, aus dem die Investitionen 
der nächsten Jahre hervorgehen. 
 
RM Homfeldt bittet um Erstellung eines Katasters auch für die Spielplätze 
der Kindergärten und Schulen. 
 



RM Eggerichs regt an, vor Erstellung des Haushaltes für das kommende 
Jahr eine Begehung durchzuführen. 
 
Der Verwaltungsausschuss möge beschließen: 
 
Vor Verabschiedung des Haushaltes 2009 wird eine Begehung der Spiel-
plätze stattfinden und danach soll für alle Spielplätze, sowohl öffentliche als 
auch bei Krippen, Kitas oder Schulen, ein Plan hinsichtlich der notwendi-
gen Reparaturen und sonstigen Investitionen erstellt werden. 
 

 9. Anfragen und Anregungen: 
  
 9.1. Ber. AM Schröder fragt an, ob ein Antrag des Schulelternrates vorliegt. 

Dieses wird verneint   
  
 9.2. Ein Anwohner des Spielplatzes Hasenweide regt an, die Bäume dort so zu 

beschneiden, dass diese von Kindern nicht bestiegen werden können.   
  
 Hierzu wird eine Prüfung zugesagt. 

 
 


